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Beilage zu Re . 17 8 »er K arlsruher Zeitung .
Samstag, SS . Juli 1882 .

gestatte » wir uns , unseren Aufruf vom Februar 1879 hiermit
nochmals zur öffentlichen Kenntniß zu bringen :

Scho » in einem öffentlichen AuSschreiben vom Oktober 1878
haben wir uns erlaubt , die Aufmerksamkeit der Frauen und
Jungfrauen im Lande auf ein Unternehmen zu lenken, dessen
Förderung eine Hauptaufgabe unseres Vereins vom Beginn
seines Entstehens an gebildet hat und forthin bilden wird ; auf
unsere Bemühung , allmälig ein im Dienst der Krankenpflege be¬
wandertes Kontingent von Wärterinnen heranzuziehen ,
welche sowohl in den Familien als auch in den Krankenanstalten
Verwendung finden sollen . Wo es sich um die letztere Art der
Verwendung handelt , also um die ständige Dienstleistung einer
größeren oder geringeren Anzahl von Vereinswärterinnen in einem
Krankeuhause , ergibt sich von selbst die Nothwendigkeit der An¬
stellung von je einer oder mehreren Oberwärterinnen —
Oberinnen oder Vorsteherinnen — , denen die Ueberwachung und
Leitung der Gesammtthätigkeit der Wärterinnen anvertraut wer¬
den kann . Während wir nun hinsichtlich der Anmeldungen von
zur Ausbildung als Wärterin geeigneten Persönlichkeiten uns seit¬
her eines schönen Erfolges jenes AusschreibenS zu erfreuen haben ,
leiden wir bis anhiu Mangel an Kandidatinnen für die Stellen
einer Oberwärterin . Wir wenden unS darum heute vor¬
zugsweise an die Damen aus den höherenStänden
— Jungfrauen wie vereinzelt stehende kinderlose Frauen — ,
welche den Beruf zur Ausübung des Samariterdienstes in sich
fühlen , indem wir sie wiederholt auf die sich ihnen bietende Ge¬
legenheit , solcherweise nicht nur zu einer segensreichen Thätigkeit ,
sondern auch zu einer ehrenvollen , gesicherten Lebensstellung zu
gelangen , Hinweisen.

Worauf es bei der Berufsübung einer Oberwärterin
im Wesentlichen ankommt , versteht sich leicht : sie hat die Dienst¬
leistung der Wärterinnen zu beaufsichtigen und darüber zu wachen ,
daß dieselben eines sorgsamen und freundliche » Benehmens gegen
die Kranke » nicht minder als eines friedfertigen Einvernehmens
unter einander sich befleißigen : sie hat ferner für Aufrechterhal¬
tung der Ordnung in den Räumlichkeiten der ihr zugewiesenen
Anstaltsabtheiluug . sowie für Instandhaltung der ihr anvertrauten
Geräthschaften (Apparate rc .) , Wäschegegeustände u . dergl . Sorge
zu tragen ; sie hat endlich aber unter Umständen auch an der
eigentlichen Krankenpflege selbstthätig sich zu betheiligen . In
erster» Hinsicht müssen daher nicht geringe Anforderungen an ihr
Vermögen , sich die Achtung und Liebe ihrer Untergebenen zu er¬
werben und zu erhalten und in allen Lagen sich taktvoll zu be¬
nehmen , gestellt werden : nach den beiden Richtungen hin aber
erscheint es als erste- Erforderniß , daß sie selbst sich zunächst zur
tüchtigen Krankenpflegerin heranbilde . Wo die erstgedachten Eigen¬
schaften sich am ehesten finden lassen, liegt auf der Hand ; unser
Hauptaugenmerk muß dafür auf Damen von gebildetem
Stande gerichtet sein. Zur Aneignung der technischen
Kenntnisse und Fertigkeiten bieten die in der Regel zweimal im
Jahre in Krankenanstalten in Mannheim , Heidelberg , Pforzheim
und hier stattstndende » periodischen Unterrichtskurse vortreffliche
Gelegenheit . Jeder Unterrichtskurs zerfällt in einen theoretischen
(etwa 8 — 12 Wochen dauernd ) und einen praktischen (von beiläufig
der doppelten Dauer ) ; Unterweisung , Wohnung und Verköstigung
erhalten die Zöglinge in der betreffenden Anstalt unentgeltlich ,
außerdem wird ihnen ein Taschengeld von monatlich 10 Mark für
die ganze Dauer des Unterrichtskurses aus Vereinsmitteln gewährt .

Aus dem Bestehen der Prüfung und dem Nachweis der prak¬
tischen Befähigung erwächst solchen Frauen und Jungfrauen ,
wenn sie beim Eintritt sich mittelst Reverses zu späterer Dienst¬
leistung als Oberwärterin verpflichtet haben , der Anspruch , bei
Vergebung von Oberinnenstellen im Wirkungskreise
der FrauenvereinS -Krankenpflcge inersterReihe berücksichtigt
zu werden . Es wird eine Wortliste geführt , in welche die Kandi¬
datinnen sür derartige Stellen — z . Zt . sind es deren9 an der Zahl —
nach der Reihenfolge , in welcher sie die Prüfung bestehen , und
mit den Befähigungsprädikaten , die sie sich bei der Prüfung er¬

werben , eingetragen werden . Ist zur Zeit , da eine Bewerberin
§ für Oberinnenstellcn das Examen bestanden hat , eine solche Stelle

nicht frei , so hat sie die Wahl , einstweilen und insolauge » bis ihr
eine Oberwärterinstelle übertragen werden kann , entweder als

! Wärterin in einer der uns anvertrauten Krankenanstalten gegen
! die geordnete Salarirung sich verwenden zu lassen oder in ihre
! Heimath zurückznkehrcn und dort der Berufung auf einen Oberin¬

nenposten gewärtig zu sein . Letzteren Falls hat sie jedoch die
Verbindlichkeit einzugehen , um in der nöthigen Uebung erhalten
zu bleiben , zeitweilig — je nach Umständen alljährlich oder alle
2 Jahre — für die Dauer von 2—3 Monaten die Stelle einer
Vereinswärterin in einer jener Anstalten , selbstverständlich wieder

^ gegen die normirte Vergütung , zu übernehmen .
! Außer diesem Anspruch auf Erlangung einer von dem Badi -
! schen Frauenverein zu vergebenden Oberwärterinstelle erwächst
! solchen Damen aber ferner auch die Aussicht , auf von auswärts
! an uns ergehende Anfragen für die Stelle einer Oberin an außer -
! badischen Krankenanstalten von hier aus empfohlen zu werden .
! Unseren Wärterinnen wird nebst freier Wohnung , Kost ,
j Heizung , Beleuchtung und Wäsche ein Gehalt von 140 bis 300
! Mark per Jahr (in den ersten fünf Jahren von anfänglich 140
! Mark , alljährlich um 40 M . ansteigend) bewilligt ; »ach zurückge -
! legtem fünften Dienstjahr kann noch alljährlich eine Zulage von
! 10 M . gewährt werden . Außerdem erhält jede Wärterin ein
! jährliches Kleidergeld von 50 M .
! Der Gehalt der künftigen Oberinnen , die im Uebrigen
! die nämlichen freien Emolumente und das gleiche Kleidergeld
! erhalten wie die Wärterinnen , bleibt besonderer Vereinbarung
j im einzelnen Falle Vorbehalten ; er ist jedoch unter allen Umstän -
i den höher als der Maximalgehalt der Wärterinnen und kann sich
! auf 600 M . und höher belaufen .

Es ist ein Pensionsfond vorhanden , aus welchem unseren
Krankenpflegerinnen (Oberinnen wie Wärterinnen ), wenn sie nach
längerer treuer und gewissenhafter Dienstleistung in Folge körper¬
licher Gebrechen dienstuntauglich geworden sind , vorübergehende
oder auch ständige Unterstützungen verwilligt werden können .

Sollte man denken, daß unter solchen Verhältnissen es schwer
fallen könne, geeignete Persönlichkeiten für die Stellen der Ober -

! Wärterinnen zu finden ? Kann es für Damen , die aus innerem
! Triebe gewillt oder durch Fügungen mancherlei Art darauf hin -
! gewiesen sind , sich die Grundlagen ihrer ferneren Existenz selbst
^ zu schaffen, eine befriedigendere und erhebendere Thätigkeit geben
! als die» durch Ausübung der Krankenpflege im Dienste der lei-
! denden Menschheit sich nutzbar zu machen, und werden nicht auch
! hier annähernd die gleichen materiellen Vortheile geboten , wie sie
^

die Stellung einer Wirthschafterin , einer Lehrerin , einer Erziehe -
! rin u . a . m . mit sich bringt ?
i Etwaigen Anmeldungen , welche bei dem nächsten Zweig -Frauen -

verein oder unmittelbar hier cingereicht werden können , sind an -
zuschließen :

1) ein Gcburtszeugniß (die Bewerberinnen sollen in der
Regel das 21 . Lebensjahr zurückgelegt und das 40 . nicht über¬
schritten haben ) ,

2) ein ärztliches Zeugniß über den Besitz einer festen Ge¬
sundheit ,

3) ein gcmeinderäthliches Zeugniß überFamilienverhältnifse »
den Leumund und die bisherige Beschäftigung der Bewerberin .

Karlsruhe , im Februar 1879.
Möchte es uns gelungen sein, durch vorstehend erneuerte Dar -

egung daS Interesse der Frauen und Jungfrauen aus gebilde¬
tem Stande sür das Institut unserer Krankenpflegerinnen zu
wecken und da oder dort den Entschluß anzuregen , sich dem zwar
nicht leichten , aber um so dankbareren Berufe einer Oberin im
Kcankenwartdienste zu widmen .

Karlsruhe , den 24 Juli 1882.
Badischer Frauenverein ,

Abtheilung HI für Krankenpflege .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Juli . Folgende Personalveränderuuge » haben
im Oberpostdirektions - Bezirke Karlsruhe stattgefunden :

Uebertragen ist , zunächst probeweise , dem Tele¬

graphensekretär Könnecke aus Darmstadt eine Obertelegraphen¬
sekretär - Stelle bei dem Telegraphenamte 1 m Mannheim . —

Versetzt sind die Postsekretäre Niedrig von Wertheim nach
Mannheim , Fischer von Metz nach Pforzheim , der Telegraphen -

fekretär Wilhelmi von Köln a . Rh . nach Baden -Baden , die Post -

praktikanten Ernst von Mannheim nach Karlsruhe . Burmeister
von Rostock nach Mannheim . Otto von Heidelberg nach Karls¬
ruhe . Beher von Pforzheim nach Karlsruhe , Lutz von Karlsruhe
nach Griesbach , die Postassistenten Jedicke von Bühl nach Wert¬
heim » Möbus von Bruchsal nach Bühl , Rohleder von Karlsruhe
nach Mannheim , Dahl von Weinheim nach Breiten , Stoll von
Brette » nach Weinheim . Kissel von Karlsruhe nach Baden -
Baden , Münkel von Heidelberg nach Hemsbach , Rittweger von
Karlsruhe nach Mosbach , Neuer von MoSbach nach Karlsruhe ,
Jöst von Frendenberg nach Mosbach , Hürster von Heidelberg
nach Freudenberg , Etzmuß von Langfuhr nach Mannheim , die
Tclegraphenassistente » ElSner von Karlsruhe nach Mannheim ,
Marsin von Pforzheim nach Karlsruhe . — Angenommen sind
als Postelev eu die Abiturienten Lieber ! in Ettlingen , Boh -
mann in Weinheim , Dölling in Wertheim » als Postgehilfeu
Arnold in Pforzheim , Friedlein in Lauda . Müller in Buchen ,
Hillengaß in Neckarelz , Würz in Wimpfen , als Postagenten
der pensiouirte Kasernendiener Stroh in Plankstadt , die Bahn¬
expeditoren Pletscher in Maxau , Mayer in Söllingen , der Gast -
wirth Dambacher in Ellmendingen , die Kaufleute Kling in
Heddesheim , Karh in Beiertheim . Ernannt sind zu Post¬
assistenten die Postgehilfen Fischer und Rittweger in Karls¬
ruhe , Münkel in Heidelberg , der Postanwärter Ehret in Sulzfeld .
Angestellt sind als Postverwalter die Postassistenten Kuhn
in Waibstadt , Bender in Weingarten , Belikam in Neufreistett .
In den Ruhestand ist getreten der Postverwalter Leib
in Hemsbach . Gestorben ist der Postagent Lingenfelser in
Flehingen . Entlassen ist der Postagent Gaa in Plankstadt .

x Aus Baden , 28 . Juli .
Böhrenbach . Die hiesige Gewerbeausstellung deS Schwarz -

wald - GauverbandeS wird am 6 . August eröffnet werden .
Brennet . Am Montag , Morgens 11 Uhr , zog ein Hagel¬

wetter von Basel her dem Hotzenwalde zu , das schweren Schaden
in Brennet , Brüggen . Oeffingen und an andern Orten anrichtete .
Es fielen Eisstücke von der Größe kleiner Hühnereier , Obst und
Feldfrüchte sind zerschlagen ; Fensterscheiben wurden zu Hunderten
zerstört , viele Vögel , selbst Hasen und Füchse liegen erschlagen
herum -

Meersburg . Die Taubstummen - Anstalt zählt nach
dem Jahresberichte 69 männliche und 40 weibliche , zusammen
109 Zöglinge » darunter aus den Kreisen : Konstanz 10, Villingen
4 , Waldshut 12, Lörrach 10, Freiburg 30 , Offenburg 30 , Baden
13 . Zur Aufnahme iu die Anstalt sind 38 Kinder angemeldet ,
von denen zum Spätjahr jedoch nur die 16 ältesten angenommen
werden können. Die Gesundheitsverhältnisse , sowohl was die
Schüler als waS die Lehrer allbetrifft , waren im Ganzen befrie¬
digend . Das Lehrerkollegium der Anstalt zählt 11 Mitglieder
und eine Arbeitslehrerin . Die Prüfung findet am 2 . August statt .
DaS neue Schuljahr beginnt am 19 . Sept - ; wie üblich , werden
Tags zuvor die Zöglinge durch einen Lehrer im Elternhause ab-
« eholt .

Einladung zur Anmeldung für Oberinnenstelleu im
Krankenwartdienst des Badischen Frauenvereins.

Nachdem sich uns in neuerer Zeit wiederholt das Bedürfniß
der Gewinnung tüchtiger Oberwärterinnen fühlbar gemacht hat ,

Vermischte Nachrichten .
— ( Beseitigung des Rauches aus de « Städte « . ) Wir

lesen in Reklam 's „ Gesundheit " : Mit dem 1 . Januar 1882 ist
in Cincinnati ein Verbot , betreffend die Verunreinigung der Luft
durch Essenrauch , in Kraft getreten , welches nach Mittheilungen
des „ Sanitarian " bereits sehr erfreuliche Verbesserungen zur
Folge gehabt hat . Dis Fabrikbesitzer , von denen die Haupt¬
belästigung ausging , zeigen sich willig , dem Uebel zu steuern , und
ziehen eifrig Erkundigungen nach den besten rauchverzehrenden
Apparaten ein. Der „ Rauch -Inspektor " wurde vvn allen Efsen -
besitzern in freundlichster Weise empfangen und ist der Ueber-
zeugung . daß alle Betheiligten ihr möglichstes zur Abstellung
der Rauchbelästigung thun werden .

— ( Die Erdölguelle ) im Felde des Bergwerks Pechelbronn
bei Sulz u - W . » deren Anbohrung im April d . I . wir bereits
meldeten , zeigt sich , wie die „ Straßb . Post " meldet , von außer¬
ordentlicher Ergiebigkeit . Es sind daraus bis jetzt 1000 cdm
(6666 Faß ä 159 KZ) Erdöl im Werthe von rund 120,000 M .
unter starkem Drucke ausgefloffen . Trotz dieser großen Entnahme
bleibt die Ausflußmenge fast unverändert . Dieselbe betrug gegen
Ende Mai d . I . , als man das Oel aus den Bohrlochscöhrcn
in das fertig gestclle Reservoir von 1360 cbm Faffungsraum
laufen ließ , 11,500 kg täglich , während sie gegenwärtig auf
10,800 dg täglich sich stellt . Diese Mengen müssen als eine über¬
haupt sehr große Produktion des Bohrlochs erachtet werden , weil
bei letzterer in Betracht zu ziehen ist , daß der Zufluß des Oels
von dem bei 138 m Bohrlochsteufe liegenden Aufschlußpunkle
durch die im Bohrlochs belassenen Bohrröhren von nur 22 mm
lichtem Durchmesser erfolgt und daß das Eindringen selbst des
Oels in den Hohlraum der Röhren nur durch die zwei kleinen
am Bohrmeißel befindlichen Löcher stattsinden kann , welche bei
dem gewöhnlichen Bohrbetriebe dem Wasser den Austritt zur
Bohrlochssohle ermöglichen - — Da das Vorhandensein der Pechel -
bronner Oellager im Streichen auf die bedeutende Länge von
9 Km nachgewiesen ist , so stellen sich die Aussichten für die Ent¬
wicklung der Erdöl -Industrie im Unterelsaß recht günstig . Es
sind deßhalb auch mehrfache Bohrarbeiten in dem als ölführend
vermutheten Terrain unternommen worden . Von diesen hat be¬
reits ein Bohrloch bei Biblisheim im Kreise Weiffenburg , 8 Km
im Streichen der Oellager von Pechelbronn entfernt , die Existenz

einer Oellager -Stätte in 83 w Tiefe des Bohrlochs nachgewiesen .
Mit frühern in derselben Gegend niedergebrachten Bohrlöchern ,
von denen ein Theil noch jetzt dauernd Oel liefert , wurden Oel¬
lager in 70 m, 140 w, 230 m und 290 m Tiefe angetroffen .

— ( Fern im Süd , im schöne « Spanier ».) In Spanien
florirt das Räuberwesen noch immer , wie eine Begebenheit
lehrt , die sich kürzlich in Fuensanta , einem beliebten Badeort , in
welchem die elegante Welt aller spanischen Provinzen zusammen¬
zuströmen Pflegt , zugetragen hat . Auch in der diesjährigen
Saison war Fuensanta stark besucht , der Flor der Gesellschaft
war bereits vollständig versammelt , als an einem schönen Sonn¬
tag folgendes Ereigniß die Freuden der Gäste störte . In dem
Garten eines der ersten Hotels hatte sich am Abend eine große
Gesellschaft versammelt , um nach der Hitze des Tages die Abend¬
kühle zu genießen , als plötzlich 16 Männer , bis an die Zähne
bewaffnet , am Eingang des Gartens erschienen und mit dem Be¬
fehl : toäo sl mnncko bocs, nbszo ! die Mündungen ihrer Gewehre
auf die entsetzte Gesellschaft richteten . Die Gäste , anstatt sich ,
wie ihnen geboten , auf den Bauch zu werfen , suchten sich in das
Hotel zu retten und verbarrikadirlen sich in ihren Zimmern .
Zwei Gendarmen , die in der Nähe waren , eilten auf das Ge¬
schrei herbei und fielen , von mehreren Kugeln durchbohrt . Der
Wirth des Hauses , ein couragirter Mann , bewaffnete sich mit
einem Revolver , erschien im Garten , erhielt aber sofort zehn
Kugeln in die Brust . Das Hotel ward jetzt verrammelt . Die
Banditen waren nicht im Stande , den Eingang zu erzwingen ,
und zogen sich zurück. Die ganze Nacht hindurch war natürlich
alles auf den Beinen . Am Morgen suchte man vergebens die
beiden Töchter des Wirthes ; die Banditen hatten sie fortgeschleppt ,
um für sie ein hohes Löscgeld zu erzwingen . Am andern Tag
herrschte große Aufregung im ganzen Badeort . Alle Gäste packten
in Eile ihre Habseligkeiten , um nicht am Abend durch einen
zweiten Besuch inkommvdirt zu werden , und ehe der Abend kam ,
war kein Badegast mehr da .

Vom Büchertische.
„ DerEinjährig - Freiwillige "

, von Major a . D . I .
Schmidt herausgegeben , hat bei der jetzt nothwendig gewordenen
neuen Auflage desselben eine vollständige Umarbeitung erfahren
und ist soeben in dritter Auflage unter dem Titel „ Der Einjährig -
Freiwillige , der Reserve - und Landwehr -Offizier " in der Buch¬

handlung von G . A . v . Halcm , Bremen (Preis 1 M . 50 Pf . )
erschienen . Unter Berücksichtigung der neuesten hier fraglichen
Bestimmungen gibt das Buch in seiner jetzigen Fassung dem
Wehrpflichtigen , welcher seiner Dienstpflicht durch einjährig - frei¬
willigen Dienst zu genügen wünscht, jede nur irgend wünschens -
werthe Auskunft . Besondere Verhältnisse haben an betreffender
Stelle Berücksichtigung gefunden . - Die weiteren Abschnitte des
Buches enthalten die Bestimmungen über die Verhältnisse im
Beurlaubtenstande . Das hier vorliegende Buch wird dem Ein¬
jährig - Freiwilligen in allen Lagen , und zwar vom Eintritt in das
wehrpflichtige Alter an bis zum Austritt aus allen Militärver¬
hältnissen ein treuer und dabei bequemer Begleiter sein , weil
durch eine übersichtliche Ordnung des Stoffs , sowie durch ein
alphabetisches Sachregister jede Bestimmung leicht gesunden wer¬
den kann .

Allgemeine Jllu st rirteMilitär - Zeitung . Hel -
wing 'sche Verlags -Buchhandlung , Hannover . Nr . 14 enthält
u . a . : Text : Mohammed Taufik , Khedive von Egypten . Der
Amazonenklub , Erzählung von Joh . van Dewall , Forts . Die
Kaiserliche Werft zu Danzig , von Frhr . Schilling von Cann -
stadt . Die Wandlungen des bayrischen Armeehelms (quellenmäßig
dargestellt ) . — Illustrationen : Mohammed Tausik , Khedive von
Egypten . Die Kaiserliche Werft zu Danzig . Originalaufnahme
von Frhr . schlang von Cannstadt . 12 Typen des bayrischen
Armeehelms .

Zeitschrift für Instrumentenbau . Centralorgan
für die Interessen der Fabrikation von Musikinstrumenten und
des Handels , für ausübende Künstler und Musiksreunde . Unter
Mitwirkung fachmännischer Redakteure und kompetenter Theo¬
retiker h -rausgegeben von Paul de Wit in Leipzig . Nr . 20 ent¬
hält u . a . : Der altitalienische Lack. — Fay u . Co .

' s Molding -
Maschine znm Bearbeiten von drei oder vier Seiten von Brettern ,Leisten u . s. w . — Die Bayrische Landes - Jndustrie - , Gewcrbe -
und Kunstausstellung in Nürnberg 1882 . — Sprechsaal : An -
schlagslime der Klaviersaiten , von Siegfried Hansing (Forts .) .

Nach berühmten Mustern . Parodistische Studie von
Fntz Mauthner . Neu - Folge . 14. Auflage . Preis geh . 1 M .
50 Pf . ( Leipzig , Glaser u . Garte . ) Parodien unserer beliebten
Schriftsteller , gegeben mit feinem Äerständniß ihrer Eigenthüm -
lichkeiten im guten und schlimmen Sinne . Die Parodien sind
durchweg überaus gelungen , treffend, witzig und haben denn auch
ungemeine Anerkennung gefunden , wie der Absatz von 13 Auf¬
lagen beweist .

Zu beziehen durch die G. Brami' sche Hofbnchhandlung , Karlsruhe .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Paris , 27 . Jnli . WochenauSweiS der B an k von Fr a n k-
reich gegen den Status vom 20 - Juli . Baarbestand m Gold
V- 8,009,000 FrcS . Baarbestand in Silber -I- 1,661,600 Frcs .
Portefeuille -j- 638,000Frcs . Bauknotenumlauf — 21,169,000Frcs .

London . 27 . Juli . Wocheuausweis der englischen
Bank gegen den Ausweis vom 20. Juli . Totalreserve 12,404,000
Pfd . St . — 368,000 Pfd . St . , Notenumlauf 26,691,000 Pfd . St .
-f- 48 .000 Pfd . St -, Baarvorrath 22 .344,000 Pfd - St - 321,000
Pfd . St . . Portefeuille 23,714.000 Pfd . St . -f- 144,000Pfd . St . ,
Privatguthaben 27,462.000 Pfd . St . — 574,000Pfd . St . , Staats¬
schatz -Guthaben 3. 857 .000 Pfd . St . 400,000 Pfd . St . . Noteu-
reserve 11,460,000 Pfd . St . — 365,000 Pfd . St .

Ueber die H op fenernt e in den Hauptproduktionsländern
berichtet die „ W . A . Z .

" : „Ja Folge ungünstiger Witterung ist
die Pflanze nahezu überall im Wachsthum sehr zurückgeblieben
und hat in vielen Gegenden überdies durch Ungeziefer stark ge¬
litten. Es kann daher im Durchschnitt nur eine schwache Ernte
erwartet werden und macken blos einige Hopfendistrikte eine Aus¬
nahme , doch haben auch diese gutes Wetter nöthig , um ihre
Schätzung zu erreichen . WaS die einzelnen Produktionsgegenden
betrifft , so wird das Saazer Land nicht viel mehr als die Hälfte

vom Vorjahre bauen ; daS Auschaer Rotbland dagegen rechnet
auf einen starken Zweidrittel - Bau , das Grünland dürste auch
eiuen guten halben Ertrag erzielen , hier hat Hagelschlag manche»
Schaden augerichtet ; in Galizien dürfte mehr, in Oberösterreich
dasselbe und i» Steiermark weniger als 1881 gefcchSt werden ,
im Ganzen genommen wird Oesterreich ungefähr 50— 70,000
Zentner mehr als im Vorjahre ernten, man ist daher zu der An¬
nahme berechtigt , daß in der künftigen Saison ein viel stärkerer
Export von Oesterreich staitstnden wird. In Deutschland ist der
Stand der Pflanze sehr verschieden , gut sind nur einzelne Lagen
in Bayern , ferner Polen , Württemberg und in der Altmark, da¬
gegen wird in Baden und im Elsaß nur die Hälfte deS letztjäh¬
rige» Ertrages erwartet. Dasselbe ist bei Lothringen und Bel¬
gien der Fall . England , wo ungefähr 600,000 Zentner Hopfen
konsumirt werden , hat unbedingt eine» enormen Ausfall zu er¬
warten, da höchstens 100,000 old duty oder 200,000 Zentner an¬
genommen werden. Die Schätzungen schwanken jetzt zwischen 60-
und 100,000 Lstr . Amerika glaubt den vorjährigen Bau zu haben.

Köln , 27 . Juli . Weizen loeo hiesiger 25.50 , loco fremder
23.—, Per Juli 22 .25 , per Novbr . 20 .25 . Roggen looo hiesiger
19 .— , per Juli 15.30 , per Novbr . 14.80. Hafer loes 15 .50.
Rüböl looo 32 .50 , per Oktober 30 .50, Mai 30.30.

Bremen , 27 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white I« » 6 .80 , per August 6 .80, Per Sept . 7.— , Per Ost .«
Dez. 7 .25. Fest. Amerikan. Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 60.

Paris , 27 . Juli . Rüböl Per Juli 74 .50, per August 74.75,
per Sept .-Dez . 76 .50, per Jau .-April 76 . 75 . — Spiritus Per
Juli 62 .50, per Sept .-Dez . 54.75 . — Zucker, weißer » disp .
8tr . 3, per Juli 65 .10, per Ott .-Januar 63 .30 . — Mehl . 9 Mar¬
ken , per Juli 61 .75, Per Aug . 61 .75 , per SePt .Okt . 59.30,
per Sept .-Dez. 59 .—. — Weizen per Juli 29.75, per Aug.
28 .50, per Sept . -Okt . 27 .75, per Sept .-Dez. 27 .75. — Roggen
per Juli 19.25, per August 18.50, per Sept .-Okt . 18 .75, per
Sept .-Dez. 18 .75. Wetter : wolkig .

Antwerpen , 27 . Juli . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , disp . 17 ' /. .

New - Bork , 26 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Jork 7 , dto . in Philadelphia 6 ' /, , Mehl 4.90 , Rother Winter-
weizen 1 . 15 , MaiS (old mixed) 84 ' /. , Havanna - Zucker 7' /« ,
Kaffee . Rio good fair 9°/s , Schmalz (Wtlcox) 13 '/, » Speck —,
Getreidefracht 6 .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B ., dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

— 10 «mk., 1 »uldm 0 . « .
--- » « « ., r « Md« » Ms». « w tzoUirn».
— » Sirok., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 27. IM 1882 .

GtnntSpnplere .
Baden 3 ' /, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 100V.

. 4 . M . 101'/»,
Bayern » 4Obligat . M . 101 ' /.
Deutsch4ReichSanl.M . 102V«,
Preußen4V-V»Eo»sM . 104V,

« 4V» ConfolSM . 101° ,
Sachsen 3V, Rente M . 81V«
Wtbg .4V,O .V.78/7S M . 105 °/,

. 4Obl . M . 101V,
Österreich 4Goldrente 80 °/,

. 4V,Silberrte . fl . 65 " /««
, 4V,PaPierrte . fl. 64 °/,
. 5Papierr .v .1881 78 ' /-

Ungar» 6 Goldreutc fl . 102
. 4 „ fl . 74 °/«

Italien 5 Rente Fr . 87 ' °/, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /-
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 82 '/-

. 5Obl .V.1877M . 85'/,
» KN. Orimtanl .PR . 56 ' /,
. 4 Tons. V. 1880 R . 68°/.

Schweb. 4 in Mk. 100V«,
Spau .lVtAnSl .Rnt .Pia « . 27 ' /,
Schw .4' /-Bern .v.1977F. 102V«

. 4°/,Ber » 1880F . 100
N..« mer.4V,E .pr . l8SlD . mV ,
N .-Amer.4T .pr .1S07.D . 118

Bank - Aktie«.
4V,DeutscheR.-BankM . 149' /,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 148 '/,
4 Darmflädter Bankst . 157V,
4 DiSc.-Kounna»d . Thlr . 204
kFraukf.BankvereinThlr . 103' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 269 °/,
5 Rhcin .KreditbaukDhlr. 111 ' °/, ,
5D .Effett- u .Wechsel.Bk.

40V, einbezahlt Thlr . 131 ' °/««
Ettenbabn-Aktie ».

4 Heidelberg -Sveyer Thlr . 54V»
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 102°/«
4Meckl.Friedr .-FranzM . 172 '/,
3V- Oberschles .-St .Thlr . 247 ' /«
4V,Pfälz . Marbahn fl. 125 °/,

fl. 98 '/,
180

163 ' /,
213V.
264V,

4 Mälz . Rordbahu
4 Rechte Oder-Ufer Thlr.
«V, Rhein-Stamm Thlr .
8 ' /,Thüriug . Uit. Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
k Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 271 ' /-
5 Oest.Aranz-St .-Bah » fl. 285° «
5 Oest . Süd -Lombard fl. 116V,
K Oest . Nordwest fl. IM ' /,
5 , , Ilit . S . fl. 201V,
5 Rudolf fl. 141 °/,

Eisenbahn-Prioritäten .
öm . Ludw .-B . M . 100
fälz. Ludw .-B . M . 100V«. . . . . .. — . - ^Elisabeth-Gisela fl . 86V,

. Linz-Budw .fl. 86V,
Franz -Josef v . 1867 fl . 86V,

4V,Gal .T .-Lud .l .-lV.E .fl. 85' /,
b Mähr . Greuz-Bahu fl. 72
ö Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 °/.
S Oest. Nordw. Uit. V. fl. 88
5 Oest. Nordw. lüt . 8 . st. 87

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthard !—NISer .Fr .
4 Schweiz. Teutral
k Süd -Lomb . Prior . Fr .
8 Süd -Lomb . Prior Fc .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl .
3 dto. I— Vlll L . Fr .
3 Livor. Iüt. 6,0ln . 0z ,
5 ToScas . Teutral Fr .

Pfandbriefe.
4V,RH. Äv .-Bk .-Pfdbr.

S . 30 - 32.
4 dto .
5Pren8 .Tmt .-Bod .- Tred ,

Verl, ä 110 M . —
4 dto . . 4100M . 99 °/,
4' /«Oest .B .-Erd .-A»st. fl. 101 ' /,
5 Ruff. Bod .-Tred . S .R . 80°/.
4V» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
SV,Tölu-Miud .Thlr .100 127
4 Bayrische , 100 134
4 Badische . 100 132 °/«

85V,
100 °/,

MV«
101° ,
56V«.
105 ' /,
77V,
56 ' /.
89 ' /,

98 ' /.

_ «an -- ««e. « nw-, » « « , ---
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100

i . « 'Lf,
117 ' /,
124° ,
112 ° ,
122V«

93 ' /«

8 Oldenburger » 40
4Oesterr . v. 1854 fl. 250
5 » V. 1860 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100
U»verzi«Sltche8oofepr .Stück .
Badffche fl. 3k-Loofe 215 .80
Branuschw. Thlr . 20-Loose 98.—
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 327 .—
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 333 .—
Uugar .StaatSloose fl.100 228.60
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .30
ÄugSburger fl. 7-Loose 27.30
Freiburger Fr . 15-Loose 28-20
Mailänoer Fr . 10-Loose 14 .40
Meininger fl. ?-8oose 27 .30
Schweb. Thlr . 10-Loose 56 .80

Wechsel nnd Sorte «.
lariS kurz Fr . 100 81 .30

Vien kur» fl. 100 169 .70
Amsterdamkurzfl .100 168 .90
London kur» 1 Pf . St . 20 .44

Dlckateu 9.53—58
Dollars tu Geld 4.16—20
20 Fr .-St . 16 .27 - 31
Ruff . Imperials 16.76—81
SsvereiguS 20.36—41
Städte -Obliaatiove » » ««»

Jndnstrie-Aktie».
4 KarlSruherObl .v .1879 —
4V, Mannheimer Obl .
4V, Pforzheimer „
4V, Baden -Baden „
4V, Heidelberg Obligat .
4 Frelbnrg Obligat . 100' /«
4 Koustanzer Obligat . 99 °/«
Ettlinger Spinnerei » . ZS . 11? ' /»
KarlSruh .Maschinenf. dto. 107V,

101
101 ' ,.

Bad . Zuckerfabr-, ohne .
3V »Dmtsch .Phön . !20V,Ez .
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez . Thl .
ReichSbauk Discont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : sehr fest.

119 °/,
173

4V.
4V.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

P .475 . 2 . Nr . 29,734. Heidelberg .
Der Georg Rinklef , Kohlenhändler
in St . Ilgen , vertreten durch P . Gärt¬
ner jr . in Heidelberg, klagt gegen den
Wilhelm Rensch N. , Krämer von Nuß¬
loch . z . Zt . an unbekannten Orten ab -
wtsend , aus Kohlenkauf lt . Schuldschein
vom 7 . Februar 1880 , mit dem Antrag
auf Verurtbeilung des Beklagten zur
Zahlung von 150 M . nebst 5 "/, Zins
vom Zustellungstage der Klage an,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deK Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg —
Zimmer Nr . 1 — auf
Dienstag den 26 . September 1882 ,

Vormittags 10 Uhr -
Zum Zwecke der öffentlicheuZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 21 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Braungart .

P .471 . 2 . Nr . 29,735. Heidelberg .
Georg Rinklef , Kohlenhändler zu St .
Ilgen , vertreten durch P . Gärtner fr .
dahier, klagt gegen Wilhelm RenschN -,
Krämer von Nußloch , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Kohlen¬
kauf lt . Schuldschein vom 7 . Februar
1880 , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
300 Mk . nebst 5 /» Zins vom Klagzu¬
stellungstage , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf
Dienstag den 26 . September 1882 ,

Vormittags 10 Uhr .
ZumZwecke der öffentlicheuZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 2-1. Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Braungart .

Aufgebot.
O .8I9 . 3 . Civ .Nr . 14,794 . Karls¬

ruhe . Revident Jakob Lindau in
Weinheim hat Namens des Jakob Se¬
bastian Lindau in Chicago das Auf¬
gebot des badischen 85 fl . - Looses Serie
7990 Nr . 399,458, dessen Verlust glaub¬
haft gemacht wurde , beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgcfordert,
spätestens in dem auf

Freitag , 13. Oktober 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe (1 . Stock , Zimmer Nr . 1) anbe¬
raumten Termin seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunde vorzulegcn, widri¬
genfalls die Kraftloserkläruug derselben
erfolgen wird .

Karlsruhe , den 16. Juli 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Frank .

Konkursverfahren.
P .487 . Nr . 7164 . St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Josef Lehn er von Todt¬
moos - Lehen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichruß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 9 . August 1832 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

St . Blasien , den 19. Juli 1882.
Erb ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

P .484 . Nr . 6487 . Müllheim .
Den Konkurs gegen Leh¬
mann Bloch von Sulz¬
burg betr .

Das Großh . Amtsgericht hier hat
in obiger Konkurssache Vergleichster¬
min auf
Donnerstag den 10 . August l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Müllheim , den 26 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

I . V.
Freudemann .

P .479 . Nr . 27,498 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten Karl Bit -
terich , Inhaber der Firma gleichen
Namens in Mannheim , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters der Schlußtermin auf

Dienstag den 15. August 1882 ,
Bormittags . 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht l Hier¬
selbst anberaumt-

Mannheim , den 24 . Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V . :

Hofsäß .
Bermögeusabsonderung .

P .489 . Nr . 5142 . Freiburg . Durch
Urtheil der IV . Civilkammerdes Großh .
Landgerichts Freibur » vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Privaten Jo -
hannBaptist Tritsch ler , Maria Anna,
»eb . Fuchs in Freiburg , für berechtigt
erklärt . ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 14. Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .
Erbvorladung.

O .856 . Bill in gen . Franz Karl
King , ledig , von Niedereschach, zuletzt
in der Schweiz sich aufhaltend , ist zur
Erbschaft des ledig verstorbenen Albert
King von Niedereschach berufen.

Derselbe wird , da sein derzeitiger
Aufenthaltsort unbekannt , hiermitöffent¬
lich aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden , an¬
dernfalls dessen Erbtheil Denjenigen
zugetheilt wird , welchen solcher zukäme,
wenn er, der Borgeladene, zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Villingen, den 24 . Juli 1882 .
Berberig ,

Großh . Notar .
Handelsregistereiutraze.

P .467 . Nr . 12.834. Ueberlingen .
Zu O .Z . 4 des Genoffenschaftsregisters,
Vorschußverein Hagnau , eingetragene
Genoffenschaft , wurde eingetragen:

Auf Ableben des Josef Sey¬
fried wurde nach 820 derVereins -
satzungen vom Vorstand u . Ver¬
waltungsrath für die Zeit bis zur
ordentlichen Wahl im Jahre 1883
Benedikt Langenstein zum pro¬
visorischen Schriftführer und Con-
troleur ernannt.

Ueberlingen , den 20 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht,

von Woldeck .
P .472 . Nr . 10,878 . Waldshut .

Unter O Z . 398 des hiesigen Firmen¬

registers wurde heute eingetragen die
Firma :
„Magdalena Vögtle in Luttingen.

"
Die Inhaberin dieser Firma ist die

Ehefrau des Lukas Vögtle, Magdalena ,
geb . Zutter von Luttingen.

Nach dem Ehevertrag vom 13 . Juni
1881 besteht zwischen den Ehegatten die
Errungenschaftsgemeinschaftnach LRS .
1498 ff. , wobei außerdem noch nach
L .R .S . 1500 die Fahrniß von der Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen sein soll .

Waldshut , den 24. Juli 1882 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

Zwaugsversteigeruug.
O .865 . Karlsruhe .

II. Versteigerungs -An¬
kündigung.

Mk.

Freitag dem 11 . August l. I . ,
Nachmittags 2 '/» Uhr ,

werden die den Schuhmachermeister
Joseph Hüb er Eheleuten dahier zu¬
gehörigen unten beschriebenen Liegen¬
schaften im Kommissionszimmer des
Rathhauses dahier einer zweiten Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Das in der Schwanenstraße
dahier unter Nr . 24 , einerseits
neben Kanzleidiener Martin
Hauswirth , anderseits neben
Eisendreher Franz Trcfzer ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus
mit Seitenbau , sammt der son¬
stigen liegenschaftlichen Zuge-
hörde , taxirt zu .

2 .
das in der Steinstraße dahier

unter Nr . 12 , einerseits neben
Blechner Karl Mayer , ander¬
seits neben Vergolder Melchior
Mülthaler , vorn vier - und
hinten dreistöckige Wohnhaus
mit Seitenbau , sammt der son¬
stigen liegenschaftlichen Zuge-
hörde , taxirt zu . . . . . 36,000

10,000

Sa . 46,000
Die Versteigerungsbedingungen kön¬

nen inzwischen in meinem Geschäftszim¬
mer , Äaiserstraße Nr . 123 dahier , ein¬
gesehen werden.

Karlsruhe , den 18. Juli 1882 .
Der Vollstreckungsbcamte:

Großh . Notar
Ott .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .860 . 2 . Nr . 8349 . Durlach .
1 . Der am 18 . Februar 1854 ge-

borne, kathol . , ledige , vermögens¬
loseTaglöhner AugustWinteröl !
von Jöhlingen ,

2. der am 9 . November 1850 ge-
borne , kathol. , verheirathete, ver¬
mögenslose Zimmermann Karl
Ludwig Schemmenauer von
Weingarten

werden beschuldigt , Ersterer als beurlaub¬
ter Reservist , Letzterer als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 21 . August 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Durlach , den 23 . Juli 1882.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

terer als Laudwehrmann ohne Erlaub¬
niß auswanderten , und ohne von ihrer
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
— Uebertretung gegen 8 360 ' R .St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf
Mittwoch den 13. September 1882 ,

Vormittags 8' / . Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der »ach 8 472

1 ^ ^ - 1 - Nr . 7533 . Karlsruhe . ^St .P .O . von dem König! . Landwehr1 . Schlaffer Karl Baumann , geboren Bezirkskommando ausgestellten Erklä
«A m Bruchsal , 2 . Tag - rung verurtheilt werden,lühuer Ludwig Friedrich Mitschele . Mannheim , den 22 . Juli 1882 .
geb . 5- Septbr . 1857 m Feldrennach; ^
3 . Schuhmacher Jakob Gauger , gel>. >
am 24 - Juli 1853 in Belsen ; 4. Kauf¬
mann Albert Richard Kaiser , geboren
15. April 1853 in Bühl ; 5 . Metzger «Valentin Schäfer , geb . 19 . Dezember ^
1848 in Jockgrimm ; 6 . Bierbrauer Ernst
Bollschweiler , geb . 20. Juli 1855 in

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
O .840 . 3. Nr . 5240. Ettlingen .
Johann Seiler , 30 I . alt , Gypser
von Mörsch , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, und

SLovfbe m 7 Landwirtb ^ uliusÄdal 2 . Michael Doll . 31 Jahr - alt . Land-
8rt Sitt ? r

'
l? . ĝ wirth von Malsch, zuletzt wohnhaft

M inGündlinger . ; 8Schrein
^

Karl „ ,^ 77/sch,ldigt , als Wehrmänner
Sämnulicke Mcvt b̂ /wobnbafr wer - der Landwehr ohne Exlaubniß ausge -
den

^
bÄL ^

Wehrmänner der Landwehr ohne Er - ^ ^ sÄ ^ u chs .
laubniß auSgewandert zu sein — Ueber- ^
tretung gegen 8 360 Nr . 3 St .G .B . ' I

Dieselben werden auf Anordnung des September 1882 ,
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Samstag den 16 . Septbr . 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472 r:an°weyr- « ezulsl °ininlln ° o zu ocarcs-
der Strafprozeßordnung von dem Kjz . ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Ettlingen
zur Hauptverhaudlung geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- Äezirkskommando zu Karls -- ät >

" " "

niglichen Landwehr- Bezirkskommando!^ rden.
zu Karlsruhe ausgestelltenErklärungen ^
verurtheilt -werden . !

Karlsruhe , den 27 . Juli 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bao . Amtsgerichts . I
Braun . i

O .821 . 3 . Nr . 6090 . Oberkirch . >
Der Hänfer Anton Schneider von
Renchen , zuletzt wohnhaft in Ober -
kirch , wird beschuldigt , als beurlaubter

Ettlingen , den 22 . Juli 1882 .
Matt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bern ». Bekauntmachnuge ».
O .866 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung
Mky , wrrs vefcyutvigt , ars veunauvrer
Reservist ohne Erlaubnis ausgewan - fUr vlH ^ rNUNeU >
dert zu sein ohne von der bevorstehen - Die Lieferung von Lebensmitteln,den Auswanderung der Militärbehörde yourage und Biwaksbedürfniffen , so-
Anzeige erstattet zu haben, Ueber- der Transport , die Magazinirungtretung » egen 8 360 Nr . 3 des Straf - Ausgabe von Brod , Conserven
gefttzbuchs . uni> bezw . auch des Hafers für die an

Derselbe wird auf Anordnung des den diesjährigen Herbstübungen der 28 .Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf Division in den Amtsbezirken Bruchsal,Montag den 4 . September 1882, - - - - -
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ober -
kirch zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

^ Strafprozeßordnung von dem König!.
! Landwehrbezuks- Kommando zu Rastatt
, ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Oberkirch , den 17. Juli 1882.
> Schneider ,
! Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts . >

Brette» , Eppingen , Heidelberg, Sins¬
heim und Wiesloch lheilnehmenden
Truppen , ferner der Bedarf an Fuhre»
während der Märsche und Uebungen
soll im Wege der öffentlichen Sub¬
mission an den Mindrstfordernden in
Verding gegeben werden .

Termin hierzu ist auf
Montag de« V . August d . I »,

Nachmittags S Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Inten¬
dantur (Schloßplatz Nr . 22 ) anberaumt.

^ ! Unternehmer wollen bis dahin ihre
O .859 . 1 . Nr - 27,189 . Mannheim , schriftlichen Offerten versiegelt mit der

1 . Der 27 Jahre alte Ersatzreservist Aufschrift : „Submission auf Lieferung
i Johann Friedrich Veit von Unter- für die Truppen" versehen » im dieffei-

heimbach , zuletzt hier wohnhaft, 2. der tigen Bureau abgeben , woselbst auch
26 Jahre alte Ersatzreservist Bernhard die Bedingungen zur Einsicht offen
Sator hier , 3. der 29 Jahre ' alte liegen . Letztere werden auch gegen Er -
Landwehrmann Martin Lauer von staltung der Schreibgebühr auf Ver-
Mannheim , zuletzt in Schriesheim langen zugesandt,
wohnhaft, werden beschuldigt , daß die Karlsruhe , den 27 . Juli 1882 .
beiden Ersten als Ersatzreservisten , Letz - Intendantur 28 . Division.

Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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